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1

E
ntw

urf eines B
undesgesetzes über die V

ergabe von
A

ufträgen im
 V

erteidigungs- und S
icherheitsbereich

(B
V

ergG
V

S
 2011)

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 11. Juli 2oll,
G

Z
 B

K
A

-600.883/003 5-V
 lïl2oll, erfolgte Û

berm
ittlung des E

ntw
urfs eines B

undes-
gesetzes über die V

ergabe von A
ufträgen im

 V
erteidigungs- und S

icherheitsbereich und
nim

m
t hiezu aus der S

icht der R
echnungs- und G

ebarungskontrolle w
ie folgt S

tellung:

7. 
Z

ur U
m

setzung von V
orschlägen der U

nterarbeitsgruppe V
ergabe im

R
ahm

en der A
rbeitsgruppe E

ffizienz der V
erw

altung, A
rbeitspaketT

 l5

D
erzeit ist der E

ntw
urf einer B

V
ergG

-N
ovelle 

201 I (S
chreiben des B

undeskanzleram
ts-

V
erfassungsdienst vom

 19. Juli 201 I, G
Z

 B
K

A
-600.883/0040-V

lalzotl) 
in B

egutach-
tung, dessen H

auptgesichtspunkt die V
ereinfachung der V

ergabeverfahren im
 U

nter-
schw

ellenbereich ist. D
ie dort geplanten M

aß
nahm

en gehen auf V
orschläge der U

nter-
arbeitsgruppe V

ergabe im
 R

ahm
en der A

rbeitsgruppe E
fftzienz der V

erw
altung, A

rbeits-
paket 7/5 V

ergabe, zurück, die w
iederum

 auf A
nregungen 

des R
echnungshofes (A

rbeits-
gruppe E

ffizienz der V
erw

altung, A
rbeitspaket 

7 15 V
ergabew

esen 
S

. 5; abrufbar unter
http:/i w

w
w

.re chnungsho f.gv.at/file adm
in/clow

nloads/20 l0/bcratung/vcrw
altu ngsrelbnir

/Ë
l'1ìzienz_V

erw
altnng/l.oesungsvorschlaege_V

ergabew
esen.pclfJ 

basieren. A
uch der

vorliegende E
ntw

urf sieht vereinfachte V
erfahren im

 U
nterschw

ellenbereich vor. In der
F

olge soll daher auf einzelne P
unkte eingegangen w

erden:

1..1. Z
u 5 30 B

V
eT

gG
V

S
 201.L - E

ntw
urf

F
ür die V

ergabe von B
au-, Liefer- und prioritären D

ienstleistungen im
 U

nterschw
ellen-

bereich sieht die zit. B
estim

m
ung ein frei gestaltbares, den unionsrechtlichen G

rundfrei-

|)\./ll' 00(1u¡r)2.r
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heiten und G
rundsätze sow

ie dem
 D

iskrim
inierungsverbot entsprechendes V

erfahrens
m

it m
ehreren U

nternehm
ern nach dem

 V
orbild der V

ergabe nicht-prioritärer D
ienst-

leistungen vor. Im
 S

inne der V
erw

altungsvereinfachung 
und der U

m
setzung eines ent-

sprechenden V
orschlags der U

nterarbeitsgruppe V
ergabe w

ird diese M
aß

nahm
e vom

R
echnungshof befürw

ortet.

1..2 Z
u 5 33 B

V
eT

gG
V

S
 201.1. - E

ntw
urf

G
em

äß
 S

 32 A
bs. 2 B

V
eT

gG
V

S
 2011 - E

ntw
urf ist eine D

irektvergabe nur zulässig, w
enn

der geschätzte A
uftragsw

ert 60.000 E
U

R
 nicht erreicht. D

ie A
nregung der U

nterarbeits-
gruppe V

ergabe im
 R

ahm
en der A

rbeitsgruppe E
ffizienz der V

erw
altung, A

rbeitspaket 7/5

V
ergabew

esen, einen S
chw

ellenw
ert von 100.000 E

U
R

 für D
irektvergaben beizubehalten,

w
ird im

 E
ntw

urf durch die E
inführung der ,,D

irektvergabe 
nach vorheriger öffentlicher

M
arkterkundung" für B

eschaffungen, deren geschätzter A
uftragsw

ert 100.000 E
U

R
 nicht

erreicht, berücksichtigt. Im
 S

inne der V
erw

altungsreform
 w

ird die geplante M
aß

nahm
e

daher befürw
ortet w

obei jedoch ausdrücklich auf die dabei einzuhaltenden T
ransparenz-

und D
okum

entationsvorschriften 
hingew

iesen w
ird.

1.3 Z
u 9 34 A

bs. 2 B
V

eT
gG

V
S

 
201.1. - E

ntw
urf

D
er R

echnungshof hat in diversen B
erichten angeregt, auch bei D

irektvergaben eine

M
arkterkundung durchzuführen, um

 die V
orteile eines freien, fairen und lauteren

W
ettbew

erbs nutzen zu können (2.B
. ,,F

lughafen W
ien A

G
; P

rojekt S
kylink" R

eihe

W
ien 2O

II|1 S
. 179 T

Z
 69.2).Im

 R
ahm

en einer D
irektvergabe soll künftig u.a. die

P
reisangem

essenheit dokum
entiert w

erden m
üssen. D

am
it w

ird w
eiters der A

nregung
der U

nterarbeitsgruppe V
ergabe, Leistungsvergaben zu m

arktüblichen P
reisen in

nachvollziehbarer 
W

eise sicherzustellen, R
echnung getragen. A

uch dieses V
orhaben

erachtet der R
echnungshof als U

m
setzung seiner entsprechenden E

m
pfehlungen.

1..4 Z
u 05 44 A

bs.1 und 47 A
bs. 2 B

V
eT

gG
V

S
 20Lt - E

ntw
urf

D
ie derzeit geltende R

echtslage nach dem
 B

V
ergG

 2006 erm
öglicht B

ekanntm
achungen

in gedruckten A
m

tsblättern. K
ünftig haben der B

undeskanzler bzw
. die Landesregierun-

gen jedenfalls ein eleþtronisches P
ublikationsm

edium
 für B

ekanntm
achungen festzu-

legen. A
uch diese geplante M

aß
nahm

e geht auf einen V
orschlag der U

nterarbeitsgruppe

V
ergabe zurück und ist aus der S

icht des R
echnungshofes 

zu begrüß
en. E

s bleiben aller-
dings zehn P

ublikationsplattform
en erhalten, eine einheitliche, bundes- und länderüber-

greifende P
lattform

 w
äre im

 S
inne der T

ransparenz und der V
erw

altungsvereinfachung

anzustreben. Z
um

indest sollte eine obligatorische V
erlinkung der verschiedenen P

latt-
form

en festgelegt w
erden.
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L.5 Z
u 5 59 A

bs. 3 B
V

eT
gG

V
S

 
2011. - E

ntw
urf

A
ls w

eitere M
aß

nahm
e der V

erw
altungsvereinfachung 

im
 U

nterschw
ellenbereich ist der

E
ntfall des E

ignungsnachw
eises 

bei V
orliegen einer E

igenerklärung zu nennen. Im
 S

inne

der A
nregung der U

nterarbeitsgruppe V
ergabe, die R

egelungen im
 U

nterschw
ellen-

bereich zu vereinfachen, befürw
ortet der R

echnungshof die geplante M
aß

nahm
e.

2, 
Z

ur D
arstetlung der finanzietlen A

usw
irkungen

D
ie E

rläuterungen verw
eisen ausführlich auf þostensteigernde (2.8. neue K

om
petenzen

für das B
undesvergabeam

t) 
und auf kostensenkendeF

aktoren (2.8. N
utzung der M

öglich-
keiten von E

igenerklärungen, N
utzung des vereinfachten V

erfahrens und der D
irekt-

vergabe nach vorheriger öffentlicher M
arkterkundung, günstigere E

inkäufe aufgrund
eines höheren W

ettbew
erbsdrucks durch die M

öglichkeit der grenzüberschreitenden
zentralen B

eschaffung). H
insichtlich einer B

ezifferung führen die M
aterialien aus, dass

die M
ehr- und M

inderkosten ,,m
angels D

atenm
aterial nicht quantifizierbar (seien)"

(2.8. E
rläuterungen 

S
. 5).

A
us der S

icht des R
echnungshofes w

äre zum
indest für den B

ereich der prim
är betroffe-

nen B
undesm

inisterien für Inneres sow
ie für Landesverteidigung und S

port die E
rstel-

lung eines M
engengerüstes und dam

it eine E
rm

ittlung der finanziellen A
usw

irkungen
m

öglich gew
esen. D

ie M
aterialien enthalten relativ genaue A

ngaben über die V
er-

w
altungslasten für U

nternehm
en im

 B
ereich des österreichischen V

ergaberechtes. 
D

ies

ist insofern bem
erkensw

eft, als über die A
uftragnehm

erseite 
(,,V

erw
altungslasten der

U
nternehm

en") offenbar genauere B
erechnungen vorliegen als über die internen K

osten

der öffentlichen A
uftraggeber. In diesem

 Z
usam

m
enhang verw

eist der R
echnungshof auf

seinen B
ericht ,,B

undesbeschaffung 
G

m
bH

", in dem
 er bem

ängelte, dass keine D
aten

über P
ersonal- und P

rozesskosten zum
 B

eschaffungsw
esen 

der R
essorts vorliegen,

w
eshalb auch keine fundierten A

ussagen zu diesbezüglichen E
insparungen durch die

B
undesbeschaffung G

m
bH

 m
öglich w

aren. D
er R

echnungshof em
pfahl dem

 B
undes-

m
inisterium

 für F
inanzen, ,,gem

einsam
 m

it den anderen R
essor/s die E

ntw
icklung der

P
ersonal- und P

rozessstruktur im
 B

eschaffungsbereich 
der B

undesdienststellen 
zu

analysieren" (R
eihe B

und 2O
O

9l1 S
. 1 17 T

Z
 25.2). D

iese A
nalyse steht nach w

ie vor aus.

D
ie A

usführungen zu den finanziellen A
usw

irkungen entsprechen daher nicht den
A

nforderungen des S
 14 B

H
G

 und der hiezu ergangenen R
ichtlinien für die E

rm
ittlung

und D
arstellung der finanziellen A

usw
irkungen neuer rechtsetzender M

aß
nahm

en,

B
G

B
I. II N

r. 50/1eee i.d.g.F
.
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3. 
S

onstiges

A
rt. 2 des vorliegenden E

ntw
urfs sieht Ä

nderungen 
des B

V
ergG

 2006 vor. D
er R

ech-

nungshof regt eine Z
usam

m
enführung m

it dem
 in P

kt. 1 erw
ähnten E

ntw
urf einer

B
V

ergG
-N

ovelle 
201 1 an.

D
ie S

S
 10 und 117 B

V
eT

gG
V

S
 2011- E

ntw
urf führenveraltete S

chw
ellenw

erte an
(412.000 E

U
R

 bzw
. 5.150.000 E

U
R

). S
eit 1. Jänner 2010 betragen diese 387.000 E

U
R

b2w
.4.84'000 E

U
R

 (A
rt. 3 V

0 (E
G

) 1177lzoos).

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird je eine A
usfertigung dem

 P
räsidium

 des N
ationalrates

und dem
 B

undesm
inisterium

 für F
inanzen überm

ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:

,,.1F
¡-.,{..
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